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Kreuzlingen Burgstrasse 8.2

Siedlung: Kurzrickenbach

Flurnamengebiet: Röömerburg

Assekuranz-Nr.: 39/3-0047

Parzellen-Nr.: 1806

Heutige Nutzung: Wohnhaus

Objektname: Römerburg

Koordinaten O/N: 2730963 / 1278169

Erstes Inventar: 1993

Ordentl. Revision: -

Schutzstatus: Schutz rechtskräftig

Nutzungsplanung: Wohnzone 2 mittlere Dichte,
Umgebungsschutzzone, ÖREB-Kulturobjekt

ISOS: -

Einstufung: besonders wertvoll

 

Foto-Nr. 18_39_3_0049

Schutzziele

Eigenwert: Zu erhalten und zu pflegen ist die Substanz des Gebäudes, das im Äusseren von herausragender und im Inneren
von überragender kulturhistorischer Bedeutung ist. Substanziell zu erhalten sind im Äusseren die für den Gesamtbau
charakteristischen Konstruktions- und Gestaltungselemente. Substanziell zu erhalten sind im Inneren die historischen
Oberflächen und Ausstattungselemente in ihrer Materialität und Formensprache. Denkmalgerechte Anpassungen sind möglich.
Schutzumfang: Die Detaillierung des Schutzumfangs ist anhand eines konkreten Bau- oder Veräusserungsvorhabens mit dem
Amt für Denkmalpflege sowie der Gemeinde zu definieren.
Situationswert/Umgebung: Zu erhalten und zu pflegen ist die ortsbauliche Situation mit ihrer charakteristischen Umgebung, in
welcher das wertvolle Objekt wirkt und wahrgenommen wird.

Baugeschichte, Beschreibung, Dokumentation

Schloss "Römerburg", zwischen 1595 und 1603 erbaut. Ältere Bezeichnungen "Remsberg" oder "Remisberg".

Massivbau mit rechteckigem Grundriss. Nord- und Südfassade mit Staffelgiebeln und runden Ecketürme im 3. OG. Fassaden
mit gleichmässiger Fenstergliederung, horizontal durch profilierte Geschossbänder abgetrennt. Staffeln am Giebel mit
rundbogigen Sandsteinarkaden abgeschlossen. Fenster mit profilierten Sandsteingewänden, z.T. mit profilierten Verdachungen,
im EG mit reich verzierten Ziergittern und Jalousieklappläden versehen. Rundbogenportale ebenfalls mit reich verzierten
Sandsteingewänden eingefasst. Türblätter mit Ziergittern. Fassaden mit Abrieb verputzt und gestrichen.
Dach mit Biberschwanzziegeln gedeckt, östlich zwei, westlich eine kleine Giebelgaube. Ecktürme mit Kupferblech gedeckt. In
Nordfassade im Giebel eine Uhr, eingefasst mit profiliertem Sandsteingewände. Auf nördlichem Staffelgiebel als Abschluss ein
rundbogiger Aufsatz mit kleiner Glocke.
Im Norden ein vorgelagerter Anbau auf Kellerniveau, darauf eine Terrasse, die Balustrade mit vasenförmigen Steinbalustern.
Inneres mit dichtem Bestand an zeittypischer, qualitätvoller Ausstattung.

Anwesen auf Plateau mit kleiner Parkanlage in der Biegung der Remisbergstrasse. Umfassungsmauern, teilweise mit
Balustrade, zugehörige Gebäude im Südosten.

Zwischen 1595 und 1603 wohl weitgehender Neubau anstelle eines Vorgängerbaus durch Konstanzer Hans Osenroth.
17. Jh. Anfügen von Runderkern und Treppengiebeln. Mitte 18. Jh. grösserer Umbau durch Familie Leiner. Nach 1808
zeitweise Gasthaus, um 1840 Emigranten-Druckerei 'Belle-Vue bei Constanz'. Umbau 1877, nach 1943 und 1969 umfassende
Renovationen. 2002-2008 Gesamtsanierung.

Das Gebäude zählt aufgrund seiner geschichtlichen, gestalterischen und ortsbaulichen Eigenschaften sowie aufgrund seiner
qualitätvollen Ausstattung zu den bedeutendsten Bauten am Ort.

Dokumentation: Müller, Ernst (Hg.). Der Thurgau in alten Ansichten. Druckgraphiken von 1500 bis um 1880. Frauenfeld
1992. Nr. 509. - Engelsing, Tobias/Reene, Anne-Katrin: Schlösser am See. Burgen und Landsitze am westlichen Bodensee.
Konstanz 2012, S. 40-42. - Keller, Stefan/Stark, Barbara/Meile, Felicitas. Eine Landschaft erzählt. Bilder vom Bodensee
aus der Sammlung Hans E. Rutishauser. Hg. Reinhart, Heinz. Sulgen 2013, S. 13, 17. - Erni, Peter/Raimann, Alfons. Die
Kunstdenkmäler des Kantons Thurgau. Band 7: Der Bezirk Kreuzlingen I. Die Stadt Kreuzlingen. Bern 2009. S. 275-284. -
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Brandkataster Staatsarchiv TG. - Strauss, Hermann. Die Römerburg in Kreuzlingen. Kreuzlingen 1961. - Verlag Bodan AG
(Hg.). Kreuzlingen. Junge Stadt am Bodensee. Kreuzlingen 1980, S. 52.

Inventar- und Schutzeinträge (ohne Gewähr auf Vollständigkeit)

Instanz Verzeichnis Eintrag Datum

Bund Kulturgüterinventar KGS B-Objekt 13.10.2021

Gemeinde Einzelverfügung 07.09.2017

Bund Schutzliste Bundesamt für Kultur (BAK) Dienstbarkeit 27.11.1970

Auszug aus dem Brandkataster

Kat.Jahr/Nr. Eigentümer (Uebernahme-Jahr) Bauperiode/Assekuranzwert/Hinweise

1808/100     Weiner Dr. von Konstanz      1808             1'200     WH
.            .                            .                4'500     .
.            Zahn Ulrich                  .          .               .
.            .                            .          .               .
1849/118     Zahn Ulrich                  1849       .     4'500     WH/SCH/
.            .                            .          .               Trotte
.            .                            .          .               .
.            .                            .          .               .
1856/118     Weiler Ulrich                1856       Fl.   4'500     WH
.            .                            .          .               .
1856/166a    Weiler Ulrich                1868             9'600     WH
.            .                            .               18'000     .
.            .                            .          .               Remisberg
.            .                            .          .               Belle-Vue
.            .                            .          .               .
1873/166a    Lais Fridolin                1873       Fr.  20'000     WH
.            Luchsinger                   1897       Fr.  56'000     .
.            Brunschweiler Konrad         .          .               .
.            .                            .          .               .
1899/23      Brugger Jean                 1899       Fr.  56'000     WH
.            .                            1908       Fr.  85'000     zur Römer-
.            .                            .          .               burg
.            .                            .          .               .
1919/47      Hirsch Karl                  1918       Fr.  85'000     WH
.            Kugler + Cie                 .          .               .
.            .                            .          .               .
1947/47      Egli Johann                  1935       Fr.  72'000     WH
.            .                            .          .               8M/0R/2H
.            Rutishauser Emil             1947       Fr. 160'000     .
.            .                            1951       Fr. 353'000     .
.            .                            1965       Fr. 558'000     .


